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Dringlicher Antrag 
der Grünen-ALG 
eingebracht in der Gemeinderatssitzung vom 09.06.2011
von
GRin Mag.a Andrea Pavlovec-Meixner
Betrifft: Durchführung einer Volksbefragung zum geplanten Bau der Staustufe Puntigam
Die  Energie Steiermark plant 600 Meter nördlich der Puntigamer Brücke die Errichtung einer Mur-Staustufe. Die Kosten für die Errichtung werden mittlerweile mit rund 100 Mio. € beziffert. 

Der Bau der Staustufe Puntigam stellt nicht nur einen massiven Eingriff in das Ökosystem der fließenden Mur und der Uferbereiche (Grünes Band) mit deren Flora und Fauna dar, er hätte auch gravierende Folgen für die Grazer Bevölkerung. Besonders betroffen wären die Mur-Ufer zwischen Seifenfabrik und Puntigamerbrücke, speziell die Siedlungen am Grünanger:
· Es würden Dämme zurück bis zur Seifenfabrik (linksufrig) bzw. zum Augarten (rechtsufrig) errichtet. Diese hätten beim Kraftwerk eine Höhe von rund 3,9  Meter und würden gleichmäßig niedriger, bis sie bei der Seifenfabrik bzw. auf Höhe Augarten enden. 

· Anhebung des Wasserspiegels um rund 3m; die AnrainerInnen südlich der Seifenfabrik müssten unter dem Wasserspiegel leben.
· Im Stauraum-Bereich würde es für die Bevölkerung keinen Zugang mehr zum Mur-Ufer geben (Absperrung), da dort der Aufenthalt zu gefährlich wäre. 

· Großflächiger Verlust von Kinderspielplätzen und Jugendsport-Einrichtungen

· HeimgärtnerInnen würden ihre Jahrzehnte lang liebevoll angelegten Grünoasen einbüßen

· Jahrelange Großbaustelle mit hoher Feinstaubbelastung mitten in der Stadt. Um die Dimension dieser Baustelle zu verdeutlichen: für den Bau der Staustufe müssten nach Angaben der Estag (UVP-Einreichunterlagen) 2.065.870 Tonnen (!) Boden ausgehoben werden.  

· Zumindest zeitweiliger Verlust der wichtigsten Rad- und Fußwegverbindung durch die Stadt

· Aus für die Freizeitnutzung der Mur und Erholung an den natürlichen Mur-Ufern

· Vernichtung der beliebten „Welle“ für WassersportlerInnen

Natur:

· Kahlschlag der Grazer Murufer – 8.000 Bäume würden geschlägert werden oder unter Wasser absterben. 
· Verschlechterung der guten Gewässergüte und Faulschlammbildung in der Mur

· Eintiefung der Mur unterhalb der geplanten Staustufe um rund 3,5 m und massive Eingriffe in die Vegetation der Mur-Böschung

· Der „König der Mur“, der Huchen, würde seinen Lebensraum verlieren und bei uns aussterben

Lebensqualität:

· Die Mur würde zum Betonsarg mit meterhohen Dämmen entlang beider Ufer, keine Sicht mehr auf die Mur

· Verlust der frei fließenden, rauschenden Mur im Grazer Stadtgebiet

· Veränderung des Grundwasserspiegels und Überschwemmungsgefahr in Grazer Kellern und Tiefgaragen

· Mögliche Grundwassergefährdung durch an den Stauraum angrenzende Deponien

· Der Abtransport schlechter Luft durch die Mur als „Frischluftmühle“ könnte zum Erliegen kommen

Und das alles für ein superteures Notstrom-Aggregat: Die geplante Staustufe Puntigam brächte eine erschreckend geringe Strom-Ausbeute – sie würde 0,8% des steirischen Stromverbrauchs erzeugen. Im Winter, wo am meisten elektrische Energie gebraucht wird, bringt sie nur ein Drittel ihrer Leistung. Weder verhindert sie den Import von Atomstrom, noch den Betrieb fossiler Kraftwerke. Daher können wir uns die Staustufe Puntigam mit zukunftsweisenden Energieeffizienz-Maßnahmen leicht ersparen.
Über 32.000 besorgte BürgerInnen unterstützen bereits die Anliegen der Plattform „Rettet die Mur“ und haben sich mit ihrer Unterschrift gegen die Errichtung der Staustufe Puntigam ausgesprochen. Die Errichtung einer Mur-Staustufe Graz stellt einen derart gravierenden Eingriff mit Auswirkungen auf Menschen und Natur dar, dass kein Weg an der Befragung der Grazer Bevölkerung zu diesem Projekt vorbeiführt.
Bei einem Projekt dieser Dimension, das zu so massiven ökologischen Veränderungen im Stadtgebiet führen wird, ist es unerlässlich, dass die Grazer und Grazerinnen befragt werden, bevor eine grundsätzliche Positionierung des Gemeinderates erfolgt sowie Beschlüsse des Gemeinderates, die in Zusammenhang mit dem Kraftwerksbau stehen, gefasst werden.

Daher stelle ich namens des Grünen Gemeinderatsklubs - ALG folgenden 

Dringlichen Antrag

Dem Gemeinderat der Stadt Graz ist in seiner nächsten Sitzung ein Geschäftsstück zur Durchführung einer Volksbefragung nach § 155 Steiermärkisches Volksrechtegesetz zur Erforschung des Willens der GemeindebürgerInnen sinngemäß mit folgendem Inhalt vorzulegen: „Sind Sie dafür, dass die Stadt Graz in ihrem eigenen Wirkungsbereich den Bau der geplanten Staustufe in Puntigam („Murkraftwerk“) unterstützt?“
Die Volksbefragung soll bis 1. November 2011 durchgeführt werden.
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